
497 Vorgänge
gylaubte durchsetzen können, deu- Gesellschaft, WI1e€e S1e VOTr einem Jahr 1MmM katholische Kırche lehrt“ Wıe solle
tet auf iıne außerst schwache Posıtion 11a  S den offiziellen römisch-katholi-Mittelpunkt der Arbeit der EKD-Syn-
der CLAR (und mögliıcherweıse auch ode WI1Ie der (GGemelınsamen Studienta- schen Okumenismus anders interpre-
der VO ihr inhaltlıch en SUunNns VO  $ Bischofskonferenz und 7ZdK tıieren denn als iıne lhebevolle Eınla-
Schwerpunkte) hın Dıi1e „Option für standen (vgl H  , Januar 89 dung alle Konfessionen, WAar hre
dıe Armen“ se1 der einzıge Weg für die und den gemeınsamen Diıenst der gewachsenen Frömmigkeitsformen
lateinamerikanıschen Ordensleute, ihr Welt, der sıch gegenwärtig VOTr allem und Ordnungen behalten, aber
Charısma He  - entdecken, schrıeb 1m „konzılıaren Proze{(t“ tür Gerech- doch zurück oder VOrwAÄrts nach Rom
der CLAR-Vorsitzende Kardınal tigkeıt, Frieden und Bewahrung der gehen?
Hamer. Dıiese Grundposıition teilt die Schöpfung kristallisiert. Demgegen- Die katholische Antwort auf solche
CLAR immerhın mIt einem großen über fie] der Vorblick Frielings beım Fragen kann sıch auf die Dauer nıcht
eıl der lateiınamerıkanıschen Bı- Kern der Okumenischen Bewegung, ın der Versicherung erschöpften, I1la  —

schöte. Warum also die IN  1n der Suche nach der Einheit der Kırche, wolle keine „Rückkehrökumene“ un:
ten Spannungen zwıischen GLA ernüchternd A4aUuUsS Man werde sıch 1n halte Engagement fur die Einheit
LA  Z und Jetzt auch Rom? Es mehren absehbarer eıt nıcht auf eın gemeın- der Kırche In der VO Zweıten Vatıka-

Kırchenverständnıissıch die Anzeichen dafür, dafß ımmer einıgen 1U gewlesenen Rıchtung 11VOEI-

häufiger Beschwerden einzelner Bı- können; nıchts stehe der Einheit der brüchlich test. Es braucht darüber
schöfe entweder direkt oder über den Kırche sehr 1m Wege WI1e€e die 1- hınaus verbindliche Klärungen über

nach Rom gelangen un dort schiedlichen Auffassungen VO dieser das Verständnıis VO Tradıtıion,
Eigendynamiık entwickeln. Einheit. Dogma und Lehramt, die den weıteren

Dieser Prognose äft sıch schwerlich Weg der Okumene nıcht blockieren,Das Zusammengehen VO  — Bischöfen wıdersprechen. Während zwischen - sondern stimulierend wirken. Dieund Ordensleitungen 1St für die hoff-
nungsvoll sıch entwıckelnde, aber pCI-

tormatorischen Kırchen vielfach Kır- Thesen VO arl Rahner und Heinrich
chengemeinschaft (als Kanzel- und Frıes ZUr Einheit der Kırche als realersonel|l chronisch unterbesetzte lateın-

amerıkanısche Kırche VO großer, Abendmahlsgemeinschaft ohne INnsSt1- Möglichkeit be]l allen iıhren
tutionelle Vereinigung) erreicht WOTI- Schwachstellen, auf dıe katholischevielleicht o exıistentieller Bedeu- den 1St oder In Aussıcht steht, erschei-

tung Daran muß auch Rom viel lıe- WI1€e nıchtkatholische Kritiker gleicher-
e  a die Unterschiede zwıschen ortho- maßen hingewlesen haben jedenftallsSCN Diıeser Weg Mas nıcht problemlos doxem und katholischem Kırchen- eın Vorstofß ın dıe richtige Rıchtung.verlauten und auch den Vatıkan und Einheitsverständnis auf der eınen FEıne katholische Kırche, dıe sıch VOgelegentlıchem Eingreiten nötıgen. und den Vorstellungen ın den CVANSC- Engführungen 1m Verständnıiıs desWenn aber dazu kommt, dafß VO  e} ıschen Kırchen auf der anderen SelteRom selbst genehmigte Statuten über- Dogmas und des päpstlichen Prımats

zahlreicher offizieller Lehrge- löst, könnte dann auch hre anspruchs-SaNSCH werden und eın Gremı1um, das
150 000 Ordensleute vertritt, solcher- spräche und Konvergenztexte letztlich volle Konzeptıion VO kırchlicher FEın-

nıcht überbrückbar. Dıe katholische heıt den anderen Kirchen gegenübermaßen In seiner Eigenverantwortlich- Antwort auf die Lima-Erklärungen glaubwürdıg vertretenkeıt mılßachtet wiırd, 1St eın bedenklıi-
cher Punkt erreicht. Ds (vgl Januar 1988, hat auf Im übrıgen mu Ja auch auf seıten

die kritischen Punkte sehr deutlich der retormatorischen Kırchen nıcht
aufmerksam gemacht: das Verständnıiıs beım ekklesiologischen Status qUO
VO Sakrament und Sakramentalıtät, bleiben, W1€ ihn Frieling für dıe Ge-
die Bestimmung dessen, W3AasSs apostolı- ZENWAIT diagnostiziert und 1n die 990erResignation ® sche Tradıtion bedeutet, un die Frage Jahre hineıin verlängert. Im theologı-
nach der Autorität 1n der Kirche schen Verständnıs und In der PraxısOÖkumenische Perspektiven für dıe Die katholische Posıtion In der Oku- der Eucharistie 1St 1ın den etzten900er Jahre menıschen Bewegung wırd arüber Jahrzehnten protestantischen

Be]l der diesjährigen Generalversamm- hınaus durch Entwicklungen —- Raum teilweise Veränderungen C
lung des Evangelischen Bundes Ende schwert, die nıcht LLUTr Frieling, SO11- kommen, die ıne größere ähe /7A 0Ü

dern auch zahlreichen katholischen katholischen un orthodoxen Sıcht-September 1n Konstanz Lırug der Leıiter
VO  - dessen Konftessionskundlichem Okumenikern Sorge bereıten. Man welse ewiırkt haben Warum sollte
Institut, Reinhard Frieling, Öökumen1- mMUSSe Iragen, Frieling, ob dıe ka- Vergleichbares nıcht auch be1 den
sche Perspektiven tür dıe 900er Jahre tholische Kırche dem gegenWar- noch kontroversen Fragen über die
A4aUS$S evangelischer Sıcht VOT. Dabe! tigen Pontitfikat wıeder ZUr Methode Kırche, hre Struktur und ihr Amt
annte als gleichermaßen N- der zwanzıger Jahre zurückgeht, „De1 möglıch seın ” Auch WEeNN übertrie-
dıge WI1€e aussıchtsreiche Felder künfti- der unterschiedslos alle römisch-ka- benen Hoffnungen auf iıne verbindlı-

tholischen Glaubenswahrheiten eın chere Gemeinschaft zwıschen den Kır-SCI Öökumenischer Zusammenarbeıt
diıe Bemühungen ANSCIMCSSCNC organısches (Ganzes bılden und VO chen keıin Anlafs besteht, sollte INa  -

Einheit 1mM Glauben Iso 1U  — die Rede auf allen Seıten dıe Flınte nıchtFormen der Verkündigung und Jau-
bensweıtergabe 1n der säkularisierten 1St, WECNN alle alles akzeptieren, W as die schnell 1Ns Korn werten.


